
Besprechungen
Einsichten“. Es 1St selbstverständlich, daß überall terial Zut übersetzt un MI1t zuverlässigen
das Konzil un dessen ökumenische Aufgabe Quellennachweisen versehen aut N:
1m Vordergrund stehen. Die Beiträge STLammMeEN Raum eisammen en

Ämmann S]jedoch mi1t eıner Ausnahme AUS den Jahren
VOL Konzilsbeginn. S1e gehen Iso autf die VOT-

konziliare Problematık e1n, hne die Anregun- PIPES, Richard: Die yrussısche Intelligentsia.
SCch und Ergebnisse der Konzilsdiskussionen Stuttgart: Kohlhammer 1962 230 Br 200celbst berücksichtigen. Seibel SJ Dieses Gemeinschaftswerk me1st jJüngerer 1n

Amerika ebender utoren kennt die russische
„Intelligentsia“ doppelten Vorzeichen.
Mıt den heutigen Sowjetrussen 1St iıhnen die
„Intelligentsia“ einmal die Schicht der eistes-

Kommunısmus arbeiter 1mM Gegensatz ZuUr Gruppe der Hand-
arbeiter. Von dieser Schicht handelt das Bu:

Dokumente Zu ÖOstrecht. Der Wars.  Aauer ber nicht. Die Verfasser beschäftigen sich tast
ausschliefßlich m1t den Anschauungen einer AaUusPakt. Dokumentensammlung hrsg. VO  3 Boriıs

MEISSNER. 203 Br 16,80 Der Rat für den verschiedenen herkömmlichen russıschen
Ständen gebildeten nıcht sehr zahlreichen Grup-gegenseıitige Wirtschaftshilfe (COMECON),

hrsg. VO  3 Alexander USCHAKOW. 199 Br PC, deren Angehörige sich vermoöge größerer
Einsichten \ 16}  - ihren Standesgenossen abheben.16,80 Ööln Ver1a_g Wiıssenschaft un: Politik

1962 S1e leben 1im Wiıderspruch den bei ihnen
herrschenden Anschauungen das Leben VO  - 1N-Dıie beiden vorliegenden Bände enthalten

WAar Eersti 1m dritten Teil, ber doch als wich- nerstaatlichen Emigranten. Sıe werden VOT allem
1n der 7zweıten Hälftfte des etzten Jahrhundertstigsten Beıitrag eine anscheinend vollständige

„Dokumentensammlung“ zum Thema des Je= aut Grund ben des gehobenen Bildungsstandes
der meisten ihrer Mitglieder die „Intelligenten“weiligen Buches, sodann eiıne wohl Aaus praktı-

schen Gründen „die Spitze gestellte“ dar- der die „Intelligentsia“ ZENANNT, Und dieser
Name iSt iıhnen geblieben. Sıe haben Iso nıchtsstellende Bearbeitung der Dokumente celbst

un! eın nach „Büchern“ und „Aufsätzen“ mC mMI1t den relig1ösen Sonderlehren der Slawophi-
teıiltes Lıteraturverzeichnis. S1e stellen Iso eıne len LUnN. Ganz 1m Gegensatz diesen sınd
VO  z} Fachleuten verarbeitete Materialsammlung die meısten VO  - ihnen Feinde der Orthodoxıie.
ZUuUr Kenntnıiıs der ıcht NUur für die Politik, SOM - Etwas weitgreifend rechnet.. eben ihrer
ern auch tür die Geisteshaltung des OSTEUTO- revolutionären Gesinnung eın Autsatz des Bu-
päıschen Staatenblocks wichtigsten Vertrags- ches auch die „Dekabristen“ VO': Jahr 1825 ZUrF:

werke dar. Damıt werden S1e tür Gelehrte un: „Intelligentsia“. Sehr anregend betont eın
für einıgermaßen ertahrene Kenner der Politik derer Beıitrag, dafß gerade die unvollkommenen
und der kommunistischen „Geisteswissenschaft“ Reformen der zarıstischen Regierung und die

einer csehr nützlichen Studienhilte. Dıie Do- immer wiıieder nachfolgende sichtbare Einschrän-
kumente erlauben dem Leser, der sıch dies —_ kung der gemachten Zugeständnisse diese 1N-
ut, siıch eın eigenes Urteil bilden, das HELE Opposıtion gefördert.  abe.
ann Hand der zusammentfassenden Das Eigentümliche dem Buch 1St aber, daß
fangreichen Eıinleitung nachprüfen kann die ert. auch 1m heutigen Sowjetstaat ıne

Eıne auf die Rechtsfrage eingehende achliche olch widersprüchliche Geisteshaltung feststellen
Besprechung VOFTr allem der einleitenden Ab- und da{iß S1e deren Außerungen aufzeigen. Dies
schnitte der beiden VO: „Seminar für Politik, 1St auffallender, als auch auswärtige Be-
Gesellschaft un: echt Usteuropas” der Uni1- obachter der £rühen Jahrzehnte der Bolsche-
Versität 1e1 un! der „Studiengruppe für ÖOst- wistenherrschaft immer wieder betont hatten,
recht“ 1n Hamburg herausgegebenen Bände dafß das russische olk die Errungenschaften
gehört 1n eiıne Juristische Fachzeitschrift. Dıie des SowJetstaats SanzZ bewußt als seine eigenen
Bücher dürften ber auch für politisch der ansah.
historisch interessierte Gebildete un für Stu- Das Buch versucht diese sich gestellte Aut-
denten dieser Wissenschaften VO  3 nıcht ger1n- yabe in folgenden Autsätzen lösen: Die
gem Nutzen seın. Selten wiırd iINnan viel Ma- Struktur der sow jetischen Intelligentsia, Das
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Verhalten sowjetischer Universitätsstudenten, un: ihre psychologische Auswirkung nıcht Aau$S

Der „CINSaIMec Held“ und die Phıilister Bemer- der Welt schaffen Auch bei ihnen steht die
kungen Z.U)] Erbe der Stalın-Ära, das „Tau- Welt nıcht stil] Es wird sich ZCISCNH, ob ih-
wetter un: die Schriftsteller, sow jetische W1s- nen gelingt, die WAar Jangsame, ber doch
senschaftler, Ideologie un Wissenschaft der leugbare Fortentwicklung auf dıe Formel » VCOI-=-

Sowjetunion Im Anhang folgt noch ein Kapı- schiedene Stufen ZU endgültigen Kommunis-
te] ber die Intelligentsia kommunistischen INUS hın bringen Außenstehenden möchte
China dies als 611 aussichtsloses Begınnen C1I-

Es nt sıch sich IMI dem Thema des Bu- scheinen Ammann 5J
ches beschäftigen, un die Aufsätze darın
sind ein intferessante: Beitrag diesem Stu-
dium AÄAmmann SJ KUNZILI Arnold Das entf}remdete Paradıes

Der KOommun1smus auf dem Wege ZUrTr Wirk-
ichkeit Wıen öln Europa Verlag 1963 168

LAQUEUR Walter Neue Welle der Sowjet- Paperback
Beharrung un Fortschritt Literatur Der erf beschäftigt sich VOT allem 199080 dem

und Kunst VWıen öln Europa Verlag 1964 Kommunısmus seiNer sowjetrussischen Form
168 Paperback (vor dem Sturz Chruschtschews) un dem Kom-

Auch dieses But: 1STE ein Gemeinschaftswerk Jugosiawıen. Ma(ßstab der Beur-
verschiedener englisch und französis sprechen- teilung dieser beiden Spielarten der kommun-
der Fachleute Die eutsche Ausgabe verdankt MS HISCHED Weltauffassung ı1ST natürli die Leh-
Günther Nenning iıhre Gestaltung Wıe das VON Marx Künzl: stellt die bedeutsamen
vorausgehend angezZECIgLE Bu: VO Pıpes 1STt Abweichungen der sowjetrussischen Wendung

keıin eigentlıch wissenschaftliches Werk Es VO'  3 dieser Lehre fest, die ıcht ZUT Auflösung
wl den Wissensdrang VO  - gebildeten Nıcht- des Staates un: der Parteı, die Marx als End-
fachleuten befriedigen. tadıum voraussah sondern Sanz egen-

teıil straft durchgebildeten Verwal-Es beschäftigt siıch VOT allem INIt der Ent-
wicklung der Geisteskultur Sowjetrußland tungsSStaat geführt hat, der erst 1 fer-
sCe1IL der Verurteilung Stalıns un: sSC1NCTI selbst- 91401 Zukunft“ den eigentlichen kommunist1-
herrlichen Gewaltherrschaftsmethoden Dabei schen Zustand übergehen oll Im Gegensatz
werden die „NEUATFTISCN VWege der Lıteratur, dazu spricht fast INIT Wohlwollen VO©! JU:
der Dramaturgıe, der Malereı un Musik Ce1iN- slawıschen Kommunısmus, der ernstliche Ver-
gehend untersucht Das interessantfifestie Kapitel suche gemacht habe, entsprechend der Lehre,
dürfte I' SCHI, das sıch IMI „der SOW Jet- den Staat und S  9 Zut das geht, auch dıie
asthetik un dem Unbewulfliten beschäftigt, Parteı ZUgUNSTIECN der Kommunen oder Großß-
da der materialistischen Weltan- gemeinden, die JE einzeln von Parlamenten mMıt

schauung keinen Platz hat weitgehenden Befugnissen geleitet werden, mOß-
lichst überflüssıg machenWıe WAar, übergeht das Buch

nıcht die Widerstände, die ELWALREC Neuerun- Diese Ausführungen sind VO Standpunkt
40 en Es unterstreıicht ber überall „westlichen Geistesgeschichtlers vielleicht

Man hätte solche1Ur angeht, dıe VWege A2US der parteilinien- schlüssig un P  n{

ftreuen Unterwürfigkeit 1NEe nach westlichen Überlegungen Sowjetrufßland bıs iwa 1929
Begriffen oft kaum sichtbare Auflockerung un anstellen können Ihr Vertreter hiätte der wEeSst-

Befreiung Der unerfahrene Leser wird sıch lıch soz1ialistisch denkende Professor Tarle se1in

können Auch C1M rein buchstabengetreuer Mar-ber schon allein der stetfen Wieder-
holung dieser Anzeichen doch vielleicht e1in fal- XISTE WIEC der Jange hohen Ehren gehaltene
sches Bild V.O' ihrer tatsächlichen Bedeutungs- Professor Prokovskı) häatte MMIT CeIN1SCHL Mut

losigkeit machen Und das scheint eC1in Nachteıil solches können, ber SCIT eLwa 1937 steht
des Buches SC1H sowjetrussischen Bereich test, da{ß Marxıs-

Auch wWEeninlnl dıe 5Sow jetrussen behaupten, daß un darum uch Kommunısmus eben
das die Worte Vater un Söhne efaßte das IST, W 4A5 dıe augenblicklich herrschende Par-

Entwicklungsproblem be] iıhnen nıcht bestehe, teiıdoktrıin datür ansıeht VO Sowjetpatrı0t1S-
IMUus Stalins bıs hın ZUr Banz marxistischkönnen S1C doch dıe physiologische Tatsache
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